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Unsere Devise.· Stets anregend und ideenvoll sein 
Glückwunsch zum Zwanzigjährigen überschrieb ich meine Wür­
digung im Heft 911972. 
Inzwischen hat die Fachzeitschrift für den Modelleisenbahnbau und 
alle Freunde der Eisenbahn ihren 26.Jahrgang erreicht. 
Mehr als 300 Ausgaben sind b1sher erschienen. 53 000 Bezieher im ln­
und Ausland finden im Organ des Deutschen Modelleisenbahn­
Verbandes der DDR (DMV) Neuesund Interessantes aus der Weltder 
kleinen wie der großen Eisenbahn. Insofern hat vieles auch weiterhin 
Gültigkeit was im Septemberheft 1972 zur Würdigung des Schöpfer­
und Gestalterkollektivs des ,.Modelleisenbahners" geschrieben 
wurde. Aber 5 Jahre gehen in unserer Zeit eben nicht spurlos an einer 
Zeitschrift vorüber, die den Werktätigen Freude und Entspannung 
bringt, sie mit neuen technischen Lösungen vertraut macht und ihr 
Empfinden für Natur und Technik, für Landschaft und neue 
technische Systeme auch am Modell ausbilden soll. 
Und so verbindet auch heute die weit über die Zahl der offiziellen 
Bezieher hinausgehende Leserschar, ob sie nun Mitglieder des DMV 
sind oder nicht, ob sie Freude am kollektiven Tun oder an ihrer 
individuell gestalteten Heimanlage haben, das brennende Interesse. 
m d1e Geheimnisse der großen wie der kleinen Bahn einzudringen. 
Es 1st. so könnte man annehmen. eine M1schung \'On Dynamik und 
Romantik, em Aufspuren des Alten und ein Anwenden des Moder­
nen. z. B. der Elektronik, das dem Wirken der Modelleisenbahner und 
der Freunde der E1senbahn seinen ganz besonderen Reiz gibt. 
Wir alle anerkennen es als gesellschaftliches Positivum, daß die 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik 
unseren Bürgern auch das Mehr an Freizeit vermittelt, welch~s sie 
fur ihr Hobby brauchen, um neue Kräfte für das berufliche Tagewerk 
zu schöpfen, um die Nerven zu entspannen und voller Freude vielfach 
als Knobler. Neuerer und Rationalisatoren in ihren Arbeitskollekti· 
\'en zu wirken. in der dialektischen WechselbeZiehung zwischen 
entspannender FreiZeltbeschäftigung und harter täglicher Arbeit, 
zwischen anspruchsvollen technischen Versuchen und konzentrier­
tem beruflichen Schöpferturn besteht eine der wichtigsten gesell­
schaftlichen Aufgaben des DMV als Organisation und des ,.Mo­
delleisenbahners" als dessen massenwirksamen. persönlichkeits­
bildenden Mittler. 
Mehr als fünfeinhalbtausend Werktätige sind Mitglieder des Ver­
bandes und seiner Arbeitsgemeinschaften auf betrieblicher und 
territonaler Ebene. Aber die Zahl der Modelleisenbahner und der 
Freunde der Eisenbahn geht in die Zehntausende. 
Nur der kleinere Teil davon sind aktive Eisenbahner. Erfreulich ist 
andererseits, daß mehr und mehr Mitglieder der Arbeitsgemein­
schaften junger Modelleisenbahner sich durch ihre Freizeitbeschäf. 
tigung entscheiden, den schönen, vielseitigen und interessanten 
Beruf eines Eisenbahners zu ergreifen. Wen der Reizder Modelleisen­
bahn einmal gepackt hat. den läßt er nicht mehr los, weder tags, beim 
Bauen oder dem Betneb der Anlage, noch nachts, in den Träumen. 
Eingeschlossen und m1t Ungeduld von vielen erwartet ist unser 
Jubilar, die Zeitschrift .,Der Modelleisenbahner". Sie wird erwartet 
als Informator unseres Verbandes. Viele warten auf neue Baupläne 
und Bauanregungen. Tausende freuen sich über die ganzseitigen 
Lokfotos, das Lokbildarchiv oder Rubriken wie ,.Wissen Sie schon•·, 
,.Streckenbegehung" bzw ... Der Kontakt". 
Auch bei ausländischen Modelleisenbahnern, besonders den Freun­
den aus den sozialistischen Bruderländern CSSR, Ungarische VR, 
VR Polen und auch m der UdSSR findet .. Der Modelleisenbahner·· 
seme interessierten Leser. 
Unsere Zeitschrift war Initiator und Berichterstatter der ersten 
Modellbahnwettbewerbe, die jetzt mit internationaler Beteiligung 
jährlich durchgeführt werden. 
Viel Aufmerksamkeit finden die Ergebnisse der Normenarbeit und 
der Standardisierung. meist aus der Feder des Vizepräsidenten 
unseres Verbandes, Prof. Dr. Ing. sc. techn. Harald Kurz, der mit 
v1el Sachkenntnis als mternational geschätzter Vorsitzender des 
Technischen Ausschusses des MOROP und zugleich als Beirats­
mitglied der Zeitschrift wirkt. 

Weitere langjährige verdiente Mitglieder des Redaktionsbeirates und 
zugleich Autoren der Zeitschrift sind Hansotto Voigt, Dresden. 
Gunter Barthel. Erfurt. Johannes Hauschild, Leipzig. um nur einige 
wenige zu nennen. 
Einen guten Kontakt haben Redaktionsbeirat und Leser auch zur 
Modellbahnindustrie und ihren Neuheiten. 
Gern gelesen werden Messeinformationen und die Vorstellung von 
Messeexponaten in Wort und Bild. 
Die Zeitschrift wird nach anfänglichen Schwierigkeiten mehr und 
mehr zum Mittler zwischen den Vorstellungen der Leser und der 
entsprechenden industriellen Erzeugnisgruppe in der so bekannte 
Betriebe wie PIKO Sonneberg, Berliner TI-Bahnen und andere 
zusammengeschlossen smd. 
Ich schrieb 1972, daß dem Redaktionskollektiv, den Autoren, den 
Beiratsmitgliedern, Setzern, Druckern, Gestaltern und allen enga­
gierten Lesern Dank. Anerkennung und Glückwunsch gebührt, weil 
sie es gut verstand~n haben, das gesellschaftliche Anliegen der 
Modelleisenbahner und der Freunde der Eisenbahn ideenvoll und 
anregend zu publizieren. Dies gilt heute ebenso 1m Jahre 1977 zum 
25jährigen Jubiläum. 
Aber es ist auch ein Prinz1p in unserem Lande. aus heute Gutem. 
morgen Besseres zu machen. 
Die große Leserschar hofft weiterhin auf nachvollziehbare Beispiele, 
auf Anregungen und Hinwe1se über ideenvolle Verbandsveranstal­
tungen und auf Berichte über das technische Erbe, welches die 
Entwicklung der kleinen in Verbindung mit der großen Eisenbahn 
widerspiegelt. 
Dokumente von Bahnen. an die sich nur noch die Väter oder 
Groß\'äter erinnern, also Eisenbahngeschichte, die sich nicht in 
Zahlen erschöpft. sondern em kulturhistorisches Bild der Leistungen 
der Vergangenheit nachzeichnet. sind sehr gefragt. 
Mehr soll te auch über das Tun unserer Modellbahnfreunde in 
sozialistischen Bruderländern geschrieben werden. Nicht nur im 
60. Jahr des .. Roten Oktober" bieten sich gelegentliche Berichte über 
den berufserzieherischen Wert der sowjetischen und der eigenen 
Pioniereisenbahnen an. Auch die große Leserpostmappe der Redak­
tion könnte von Zeit zu Ze1t noch gründlicher analysiert werden. 
In keiner Ausgabe sollten pos1tive wie kritische Dialoge über das 
Verbandsleben fehlen. 
Entsprechend dem Beschluß des ZK der SED zu den weiteren 
Aufgaben der politischen Massenarbeit sollt~n Leser und Autoren 
noch vielfältiger zu Worte kommen, um ihre Wünsche, Vorschläge. 
Hoffnungen und Gedanken zu äußern. Selbstverständlich in einer 
realen und machbaren Art und Weise. wie es unter Freunden, in 
unserem Falle unter Modellbahnfreunden Wld Freunden der Eisen­
bahn, ublich sein sollte. 
Gebt der Jugend we1terhin Raum für ihre Gedanken! Oberseht die 
Solidantät nicht! Berichtet mehr über Aussprachen und Foren in den 
Schwerpunkten des Verbandslebens! 
Zeigt. wie die Modelleisenbahner an ihren Arbeitsplätzen um die 
Erfüllung der Pläne ringen! 
Liebe Freunde der Redaktion, macht reale, aktuelle, auf die soziali­
stische Zukunft unserer schönen Freizeitbeschäftigung gerichtete 
Themenpläne! Und ganz zum Schluß: 
Allen, die den bisher mehr als 300 Heften unserer Zeitschrift ihr 
Gesicht gaben. herzlichen Dank für die geleistete Arbeit. 
Die Erwartungen für die Zukunft sind groß. 
Enttäuschen wir die Zehntauseude nicht, d1e sich der Sache der 
Modelleisenbahn und der Erforschung der Eisenbahngeschichte­
die der Verband als Einheit betrachtet- mit Fleiß, Geschick und 
Ideenreichtum verschrieben haben. 
In diesem Sinne: alles Gute, Glück und Erfolg für die nächsten 
25 Jahrgänge, liebe Genossen und Freunde. 

RD Paul Kaiser 
Mitglied des Präsidiums 

desDMV 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Zum 25;.ährigen j ubiliium 
Nunmehr liegt uns das 300st.e Heft unserer Fachzeitschrift 
"Der ModpiJpispnbahner" vor. Es widerspiegelt in vielfälti­
ger Weise die erfolgreiche Arbeit der Redaktion und des 
Beirats, unterstützt durch unseren Verband sowie durch 
Autoren und Leser. Das Anliegen der Modelleisenbahner 
und Eisenbahnfreunde ist es, die Beschäftigung mit der 
großen und kleinen Eisenbahn zu einer sinnvollen Freizeit­
gestaltung in unserem sozialistischen Staat zu entwickeln. In 
unserer Fachzeitschrift kam immer mehr das geistig-kultu­
relle Leben in den Arbeitsgemeinschaften unseres Verban­
des zum Ausdruck, dies förderte den Erfahrungsaustausch 
und gab wertvolle Anregungen und Hinweise. 

Besondere Verdienste erwarb sich die Fachzeitschrift da­
durch, daß sie vor 24 Jahren aus eigener Initiative zum ersten 
Mal zu einem Modellbahnwettbewerb aufrief, der sehr bald 
zu dem jährlich stattfindenden Internationalen Wettbewerb 
entwickelt werden konnte. Mit Genugtuung können wir 
gerade im 60.Jahr des Bestehens der ruhmreichen Sowjet­
union feststellen , daß unsere Fachzeitschrift stets ihre 
Verpflichtung, den Gedanken d"er engen Freundschaft zur 
Sowjetunion und den anderen sozialistischen Staaten bei 

ihren Lesern zu wecken und zu vertiefen, erfüllte. Im Sinne 
des MOROP-Statuts leistete sie ihren Beitrag zur Verstän­
digung der Modelleisenbahner und Eisenbahnfreunde aller 
Länder. 
Das Präsidium des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
der DDR spricht allen, die am Werden unserer Fachzeit­
schrift beteiligt waren, für die geleistete Arbeit Dank und 
Anerkennung aus. 
Insbesondere gilt unser Dank den vielen Autoren und 
Fördererri der Zeitschrift, die durch ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit einen großen Anteil daran haben, daß "Der 
Modelleisenbahner" immer aktuell und vielseitig gestaltet 
werden konnte. 

Wir verbinden mit unseren Glückwünschen zum 25jährigen 
Bestehen c!ie Erwartung, daß Redaktion und Beirat auch in 
Zukunft mit Ideenreichtum und Tatkraft unsere Fachzeit­
schrift noch interessanter, aussagekräftiger und damit le­
senswerter gestalten mögen. 

Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
Präsidium 

" Der ~Model/eisenbahner" - 25 Jahre Ratgeber und Freund 

Zur Leipziger Herbstmesse 1952 bekam ich durch Zufall das 
Heft 1 der Zeitschrift in die Hände. Damals hatte ich gerade 
die Absicht, einmal aus der Erinnerung heraus ein Wagen­
modell in der Nenngröße 0 zu bauen. Dieses Heft 1 enthielt 
einige Aussagen die Nenngröße 0 betreffend, und so kaufte 
ich es. Seit dieser Zeit bin ich ständiger Leser des "Model­
lers", wie die Fachzeitschriftauch genannt wird, und das bis 
zum heutigen Tage. 

"Der Modelleisenbahner" vermittelte mir besonders in den 
ersten Jahren meiner Eigenbau-Basteleien viele wertvolle 
Anregungen. Die Arbeit mit der Zeitschrift ermöglichte es 
mir, im Laufe der Zeit u. a. beim Eigenbau von Modellen sehr 
kritische Vergleiche anzustellen, so daß der Erfolg bei 
mehreren Internationalen Modellbahnwettbewerben nicht 
ausblieb. Über die Fachzeitschrift erhielt ich auch einen 
Zugang zu einem großen Kreis von Modellbahnfreunden, 
und durch die gemeinsame Beschäftigung mit der Mo­
delleisenbahn ergab es sich, daß ich mit über 70 Text- und 
Bildbeiträgen zur Gestaltung des ,,Modellers" beitragen 
konnte. Aber sicherlich hat die Fachzeitschrift auch vielen 
anderen Modelleisenbahnern und Freunden der Eisenbahn 
NütZliches gegeben. In dieser Hinsicht sei nur an das 
bestimmt älteste Verdienst des Verbandsorgans erinnert, 
nämlich an die im Jahre 1954 ergriffene Initiative zur 
Veranstaltung von Modellbahnwettbewerben, die heute als 
Leistungsvergleiche des Könnens der Modellbauer aufinter­
nationaler Ebene nicht mehr wegzudenken sind. 
Die Informationen über die vielseitigen Aktivitäten in der 

Verbandsarbeit des DMV, über Wissenswertes vom Vorbild 
und Modellen aus aller Welt, über die Zusammenarbeit der 
Modelleisenbahner mit der Deutschen Reichsbahn, über die 
Kontakte zur Modellbahnindustrie der DDR, über Erfolge 
von Modellbahnausstellungen und -wettbewerben oder 
über das praxisverbundene Leben in den Arbeitsgemein­
schaften zeigen nicht nur den vielen Lesern im In- und 
Ausland die sinnvolle Tätigkeit der Modelleisenbahner und 
Freunde der Eisenbahn der DDR, sondern stellen auch für 
viele eine wertvolle Grundlage für die eigene Arbeit dar. Als 
besonderes "Gewürz" beim "Abschmecken" einer immer 
wieder interessanten neuen Ausgabe der Fachzeitschrift 
sollte die Vermittlung fachlichen Wissens und die Heraus­
forderung an die Modelleisenbahner, in aussagekräftigen 
Bauanleitungen vorgestellte Modelle selbst nachzubauen, 
auch weiterhin nicht vergessen werden. Verbunden mit der 
Hoffnung, daß für die Fachzeitschrift in Zukunft im Hin­
blick auf eine weitere, alle Belange der Zeitschrift betref­
fenden Steigerung der Qualität das entsprechende Signal 
nicht auf ,.Halt" zeigen wird, ist für mich das 25jährige 
Erscheinen der Zeitschrift "Der Modelleisenbahner" vor 
allen Dingen Grund und Bedürfnis, alldenen sehr zu danken, 
die in den zurückliegenden Jahren, in vielfach selbstloser 
Kleinarbeit und getragen von der Liebe zur Eisenbahn im 
Großen und im Modell, das geschaffen haben, was wir heute 
unsere Fachzeitschrift und unser Verbandsorgan ,.Der 
Modelleisenbahner" nennen können. 

Hans Weber, Berlin 
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Straßenbahnbetrieb 
in Liberec 

2 

Vor einigen Jahren erschien in der Fachzeitschrift .,Der 
Modelleisenbahner" (Heft 1/71) d1e Mitteilung, daß in der 
tschechoslowakischen Kreisstadt Usti nad Labern der Stra­
ßenbahnbetrieb eingestellt worden ist. Der größte Teil des 
Wagenparks wurde danach von der Straßenbahn in Liberec 
übernommen. Ausgehend von dieser Tatsache sei im fol­
genden einiges über den Straßenbahnbetrieb in Liberec, 
einer etwa 70 000 Einwohner zählenden Bezirks- und Indu­
striestadt in Nordost-Böhmen, ausgeführt. 
Die meterspurige Straßenbahn in Liberec wurde am 
25. August 1897 für den öffentlichen Verkehr freigegeben . 
Die Streckenführung verläuft vom Nordosten zum Süd­
westen der Stadt. Es bestehen nur zwei Stadtlinien (Linien 
Nr. 3 und Nr. 4), die von einem ausgedehnten Autobusnetz 
ergänzt werden. 
Der Straßenbahnbetrieb als solcher kann in Liberec als 
modern bezeichnet werden. An den Endpunkten der Linien 
sind Gleisschleifen eingerichtet, um ein Wenden der Trieb­
wagen zu ermöglichen. Auf den Linien sind ausschließlich 
Einrichtungs-Triebwagen der T-Serie im Einsatz und zwar 

.. DER MODE L.l.EIS ENBAH :-.: ER" 9 1977 
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Blld J Tr~ebwagM vom Typ T3 an der Hallestell~ .. Gouwa/dovo n<lmesu" 

Bild 2 Emr~~htungs-Tr1ebwagen Nr. 27 \ 'Om Typ T2 auf der l..lnie 3 an der 
Endhallestelle .n Horm Hanycho'· 

Bild 3 Ka bine der J~stl'd.Sei/bahn \ 'Order Emfah rt 1n d1e Talstation in Horn• 
Hanychov 

Bild 4 Z weia chsiger Triebwagen Nr. 6 mi t AnhBnger Nr. 47 vor Abfahrt nach 
Jab/on<>c an der EndhMtesreJie in der .. Fiigncrova" 1n Liberec (Linie JJJ 

Fotos: Verfasser 
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Wagen vom Typ T2 und T3. Sie sind mit einem für Straßen­
bahnfahrzeuge in der CSSR üblichen roten Anstrich ver­
sehen und verkehren nur einzeln, dafur aber in sehr dichter 
Folge. Der Einstieg ist in Fahrtrichtung vorn, die mittlere 
und hintere Doppeltür sind für den Ausstieg bestimmt. Die 
längste Linie istdie Linie Nr. 3, die in südwestlicher Richtung 
zum Stadtteil Horni Hanychov führt, wo ein ausgedehntes 
waldreiches Naherholungsgebiet beginnt. Von dieser 
Straßenbahn-Endhaltestelle aus kann man zu Fuß in eini­
gen Minuten die Seilschwebebahn erreichen. Diese nach 
dem Pendelsystem betriebene Kabinenbahn führt bis auf 
den 1012 m hohen J~sted hinauf und ist der CSD unterstellt. 

Spezialfahrzeuge der 

Dresdener Straßenbahn 

Bereitsanläßlich des lOGjährigen Bestehens der Dresdener 
Straßenbahn, am 26. September 1972, wurden der Öffent­
lichkeit erstmalig zwei neue Spezialfahrzeuge, ein Winter­
dtenst- und ein Gleismeßwagen, im Original vorgestellt. 
Deshalb sollen hier diese Fahrzeuge dem Leser einmal in 
Wort und Bild nähergebracht werden. 
Das zweiachsige Winterdienstfahrzeug Nr. 721091-5 (ex 750) 
entstand durch Umbau eines vorhandenen Triebwagens der 
Bauart MAN und ist mit dem bei Straßenreinigungsfahr­
zeugen .üblichen orangefarbeneo Anstrich versehen. Der 
Wagen besitzt eine Schneeräum- und Streuvorrichtung, 
wobei der Trichter bis zu 7 m3 Salz aufnehmen kann. Die 
Eigenlast des Fahrzeugs beträgt 15 200 kp. 
Das elfenbeinfarbene Gleismeßfahrzeug Nr. 721501-1 ist als 
zweiachsiger Beiwagen ausgeführt und wurde 1970 im Raw 
.,Einheit" Leipzig hergestellt. Dieser Gleismeß-Beiwagen ist 
mit einer Solenoidbremseinrichtung und einer Feststell­
bremse ausgerüstet. Die Energieversorgung (600-V- und 
24-V-Gleichstrom) erfolgt von einem Triebwagen des Typs 
ET 57 über den Kontaktteil der Scharfenbergkupplung. Die 
Anwendung des Gleismeßfahrzeugs bringt wesentliche 
Vorteile gegenüber den Handmessungen, da die Erfassung 
des Gleiszustandes unter Betriebsbedingungen geschieht. 
Gleichzeitig werden die Arbeitsbedingungen für das Über­
wachungspersonal der Gleisanlagen verbessert. 
Nachfolgend sind noch einige technische Daten des Gleis­
meßfahrzeugs aufgeführt: 
Länge über Puffer 
Breite (max) 
Höhe über SO (max) 
Eigenlast 
Achslast 
Achsstand 
Raddurchmesser 
Höchstgeschwindigkeit 
- bei Leerfahrt 
- bei Meßfahrt 
Anzahl der Besatzungsmitglieder 

5750 mm 
2200 mm 
2900 mm 
8650 kp 
4325 kp 
2600mm 
560 mm 

30 km/h 
15km/h 

6. 

Reinfried Knöbel (OMV), Dresden 
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Außer den beiden Straßenbahnlinien in der Stadt wird noch 
eine ebenfalls meterspurige Oberland-Straßenbahnlinie 
betrieben (Linie 11). Sie führt von Liberec in südöstlicher 
Richtung bis zur industriereichen Bezirksstadt Jablonec nad 
Nisou. Diese 27,3 km lange Strecke wurde am 
7. Februar 1900 in Betrieb genommen. Hier verkehren noch 
ältere Straßenbahn-Triebwagen mit Anhänger. In verkehrs­
schwachen Zeiten genügt ein einzelner Triebwagen, um den 
Betrieb abzuwickeln. 

Reinfried Knöbel (DMV), Dresden 

81/d 1 Wmtl'rd•<>nstfahrzeugwahr<>nd der Sond~rfahrzPugschau der Verkehrs· 
bclflciK> Dfl.'sden am Straßenbahnhof WallhersrraiJI' 

Bild 2 Gle•smeßfahrzeug m11 dem dazugeh(mgen zwe•achs1gen n-1ebwagen 
Nr. 2l30J8.J vomTypET 57 

~ " 

Fotos: Verfasser 
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. . . im Modelleisenbahnbau 
und -betrieb verfügen die 
beiden Emerslebens aus 
Halle (Saale)- Vater und 
Sohn. Schon 27 Jahre lang 
befaßt sich Herr Paul 
Emersleben mit unserem 
schönen Hobby, und be­
reits immerhin 16 Jahre 
lang unterstützt ihn dabei 
sein Sohn tatkräftig. Also 
eine familiäre Harmonie, 
wie sie ideal ist! 
Eigentlich glaubten beide, 
im Jahre 1976 sei nun 
endlich ihre HO-Anlage 
vollendet. Aber sie müßten 
ja dann keine echten Mo­
delleisenbahner sein, wenn 
dem so gewesen wäre! Und 
so ging es munter weiter 
ans Werk, neue Erkennt­
nisse wurden in die Tat 
umgesetzt. So muß jetzt der 
Hauptbahnhof ,.Bärenfels" 
eine weitgehende Umge­
staltung seiner Gleisanla­
gen und der Bahnsteighalle 
über sich ergehen lassen. 
Die Anlafe hat eine Fläche 
von 25m , sie gehört dem­
nach damit wohl zu den 
selteneren recht großen 
Heimanlagen. Denn wer 
hat schon das Glück, so 
viel Platz zu besitzen? 
220 laufende Meter Gleis 
sind verlegt, die stattliche 
Anzahl von 110 einfachen 
Weichen, 7 doppelten Gleis­
verbindungen und 6 dop­
pelten Kreuzungsweichen 
wollte eingebaut und an­
geschlossen sein. 
Die gesamte Anlage ist in 4 
Fahrstrombereiche unter­
teilt. Dadurch ist ein ab­
wechslungsreicher Modell­
bahn betrieb möglich. So 
können im Bw Rangier­
fahrten vor sich gehen, 
während gleichzeitig der 
volle Zugbetrieb abläuft. 61 
Triebfahrzeuge (Dampf­
und Diesel-Traktion; an 
eme Elektrifizierung ist 
nicht gedacht) einschließ­
lich 5 Triebwagen, 90 
Reisezug- und an die 200 
Güterwagen umfaßt der 
Fahrzeugpark. 
,.Unsere Spezialität ist der 
Nachtbetrieb", schreiben 
Vater und Sohn Emers­
leben, ,.350 stationäre 
Glühlämpchen, 8 Reisezüge 
m1t Beleuchtung sowie 3 
Guterzüge mit beleuchte­
tem Regelschlußsignal 
tragen dabei zur richtigen 
Stimmung bei ... ". 

Schauen wir uns neben 
dem Titelbild noch einige 
weitere Ausschnitte dieser 
Anlage an. 

.. DER MOOELLEIS ENBAHNER·· 9 1977 

Über eine langjährige Erfahrung .. . 

B1ld I Blick uber den Hauptbahnhof .. Bart>nft>ls··; <'ln<' 381~40 faßte gerade Kohl<' nach Am Bahnste1g S hat 
der 3US M odem1s1erungs ..... agen geb1ldett> Schnellzug Aufenthalt. Im Hmtergrund oben 1st nO<'h der andere 
großere Bahnhof . der Bf ..• Veustadt"" zu <'rk<'nn<'n 

B1ld 2 Der auf dem Titelb1ld Sichtbare Lokschuppen 1st nur em geringer Te1l desgesamten Bahnbetflebswerks. 
dl'r nur d1e D1esellokomotll"en aufmmmt ll1er erblicken"'" den Dampflokschupp..n mll Drehscheibe 

,, 
~~ : ' ~ ..... 't. .... 
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Bild 3 Auch der Service .. Aulos im 
Reisezug" der DR wird im Model/. 
belrieb nachgeahmt: Die Pkw sind 
::.c.:I10zl verladeH, ausgez·uht erreichen 
d•e Reisenden im Schlafwagen ihr 
fernes Urlaubsziel. 

Bild 4 Pünk!lich w.rd der Anschluß 
des Sägewerks laut Bahnhofsbedie· 
nungsp/an bedient 

Bild 5 Ein weiterer Bahnhof auf der 
großen Heimanlage: Bf .. Fröustädt". 
Am Bahnsteig erwartet der eingefah· 
rene und hier endende Personenzug 
den Auftrag, das Gleis zu räumen. 

Bild 6 Kalk. ein wichtiger Grund· 
stoff für unsere Industrie; noch vor 
wenigen Jahren wurden diese Ganz. 
zügc von der BR 50 gefördert, wie hier 
1m Maßstab 1:87 

Fotos: 
Paul Emers/eben. Halle (Saale) 



Sonderzugtahrt­
Reminiszenzen ! 

Seit etwa 1970 wurde den Eisenbahnfreunden des DMV und auch 
einem allgemein interessierten Publikum eine Fülle an Exkursionen 
und Sonderzugfahrten geboten. Manch begeistertes Mitglied hatte 
fast jedes Woch~nende belegt, denn an vielen Orten und auf vielen 
Eisenbahnstrecken der DDR gab es Besichtigungen, Sonderzug. und 
Abschiedsfahrten. Viele Arbeitsgemeinschaften nutzten auch den 
visafreien Reiseverkehr, um im Nachbarland interessante Eisen­
bahnstrecken oder -dienststellen zu besuchen. Wiederholt wurde in 
der Fachzeitschrift "Der Modelleisenbahner" über derartige Ver­
anstaltungen berichtet. 
Aber nicht jede Fahrt konnte bisher gewürdigt werden. Als kleine, 
aber unvollständige Erinnerung und als Würdigung für die or­
ganisatorischen Mühen der Veranstalter sind diese Reminiszenzen 
~K~ K~ 

Bild J Von vielen Eisenbahnfreunden wird alljährlich dieSzechenyi-Museums­
bahn nahe Sopron in der Ungarischen Volksrepublik besucht. Sie wurde am 
6. No\'ember 1970 eröffnet und wächst seit diesem Tag zu einem .. lebendigen" 
Schmalspurbahn-Museum Ungarns. 
Hier gibt es für die Lokomotive 394.023 an der Abzweigstelle Schilfdepot einen 
Fotohalt. Foto: Kristofcsak 

2 

3 
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Bild 2 lm Aprill970 war Buckow(Märkische Schweiz) mit seinem elek trifizier­
ten Inselbetrieb das Ziel einer Exkursion der Zentralen Arbeitsgemeinschaft 
l/5 Berlin. Einrichtungen und Anlagen des Bahnhofs wurden besichtigt und von 
den Triebwagen der Baureihe ET 188 viele Aufnahmen gemacht. 

Foto: Weber 

Bild 3 Wenigen bekannt ist die Sonderzugfahrt anläßlich des JOOjährigen 
Jubiläwns der Strecke Kamenz-Radeberg. am 2. Oktober 1971. 
Mehrere Fotofreunde vom Bezirksvorstand Cottbus des DMV fanden sich in 
Kamenz ein. um mit dem kleinen Sonderzug nach Großröhrsdorf und zur lick 
mitzufahren. Gefördert wurde er von der Tenderlokomotiveex 89 6237 des Raw 
Dresden. Foto: Friedrich 

Bild 4 Außer der Abschiedsfahrt mit der letzten preußischen P 8 bei der DR, 
der 38 3860 vom Bw Zittau, gab es 1972 noch eine weitere P 8·Sonderzugfahrt. 
Diese wurde vom Bezirksvorstand Magdeburgorganisiert und sie führte mitder 
38 2471 des Bw Roßlau von Dessau nach Gernrode, wo der von der 99 5904 
geförderte Sonderzug nach Alexisbad bestiegen wurde. Foto: Makowsky 

Bild 5 Die berlihmte Strecke des .,Prager Semmerings" hatten sich die M it­
glieder der Zentralen Arbeitsgemeinschaft 3!l2 Dresden als Ziel ihr&IExkursion 
auserkoren. 
Der von der CSD bereitgestellte Motorwagen Nr.M 296 1029 steht zur Abfahrt 
im Bahnhof .. Praha-Smlchov sev. n'st." bereit. Er gehört zu einer vierteiligen 
dieselhydraulischen Triebwageneinheit und wurde 1970 unter der Fabrik­
Nr. 72 212 von der TATRA-Waggonfabrik .. Studehka" gebaul Das Fahrzeug 
wird vom Depot Praha-Libel\ unterhalten und zählt zum Bestand der Nordwest- , 
Bahn. Fotq: Knöl.>el 

5 
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Brld 6 Am 6. Mai 1972 veranstalteten 
die MJigliedcr der AG 3/32 eine Ex· 
kursionzum Lokdepot Decin (CSSR). 
Neben Drt>sellokbaureihen T 669. 
T 418 und T 444 konnren noch einige 
der Jungeren Dampflokomotiven der 
CSD besrchtrgr werden; gerade noch 
zu ernem gunsrrgen Zeitpunkt denn 
auch ber der CSD geht die Trakuons­
umstellung mll Rie~nschrlllen 
voran 
Ern beruhmu-r .. Renner. dre 
Rerhe 498, brachte .. Fotogliick". 

Foto: Lchmann 

Bild 1 Zwer .. Stars" des Schre­
nenstrangs harre der Beu.rksvorsrand 
Magdeburg aufgeboten, um am 
23. September 1973 hunderu- Ersen­
bahnfreunde zu emer Rundl ahN von 
Magdeburg uber Brandenburg nach 
Belzrg emzuladen. So waren die 
Schnellzuglokomotiven 04 OOJS und 
dre 03 0010 - hrer in Wiesenburg 
(Mark) umschwärmt von Fotogra . 
fen. Foto: Preuß 
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